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I7rc) . SS .

Sie ist nicht der Ruhm selbst, aber viele

halten sie dafür und dem , der sie genießt , ge¬
währt sie die Täuschung des Ruhmes und einen

Abgeschmack von seinen Freuden . In Frei¬
staaten ist sie eine der mächtigsten , wenn nicht
die mächtigste Kraft und für den Cäsarismus
(Gewaltherrschaft ) ist sie die Grundlage der

Existenz und Lebensbedingung .

Wie Popularität entsteht ? Die jüngsten
Ereignisse in Frankreich haben ein überraschendes
Beispiel geliefert . Der General , der lange
Jahre hindurch unbemerkt innerhalb der Reihe
gestanden, der in einer Anzahl Schlachten seine
Pflicht gethan wie tausend andere , der Wunden
und Ehrenzeichen davongetragen wie hundert
andere und auf dem regelmäßigen Wege zu
hohem militärischen Rang emporgestiegen war
wie ein Dutzend andere , kommt nach Paris
und stellt sich in den Dienst einer aufstreben¬
den Partei und ihrer ehrgeizigen Führer in
dem Augenblick , in welchem sich diesen die Thore
der Macht öffnen und ihnen nichts willkommener
sein kann , als ein tüchtiger und ergebener Offizier .

So wurde Boulanger Kriegsminister , aber
er ist nicht zufrieden , der untergeordnete Kollege
Freycinets und der Diener Elemenceaus zu
sem , er will nicht Mond , sondern Sonne sein,
um Monde und Planeten um sich kreisen zu
lassen . Wo andere schwiegen und arbeiteten ,
sprach er und drängte sich vor , Gefühle , die die
Welt beherrschten , welche aber die bisherigen Füh .
rer in tiefer Brust verschlossen hielten , sprach er bei
jeder Gelegenheit aus , und wer keck ist und ver¬
wegen , kommt nicht allein bei Frauen , auch bei
den Massen besser fort , als der Ruhige und Be¬
dachtsame. Durch den Glanz der Uniform und
ritterlichen Künste stellte er bei großen Festen
die schlichten schwarzen Röcke seiner Kollegen
und Vorgesetzten in den Schatten . Auf den
stattlichen helmbebuschten Reiter sammelte sich
die Begeisterung des Volkes , sie wuchs lawinen¬
artig, und was ihr Abbruch zu thun bestimmt
war, die Warnung aufrichtig besorgter Repu¬
blikaner, die Drohungen des Auslandes , alles
schien nur dazu zu dienen , den blinden Glauben
des Volkes an den plötzlich erkorenen Liebling
zu befestigen . -Heute ist cs bereits so weit ge¬
kommen , daß die ursprünglichen Beschützer und
Freunde ein Grauen vor ihm ersaßt hat , daß
sie fast ohne Ausnahme sich von ihm wenden
und ihn allein stehen lassen mit seiner unbe¬
quemen Popularität . Die sich am längsten da¬
gegen sträubten , scheinen zu der Erkenntnis ge¬
bangt , daß hier sich eine Volkstümlichkeit auf¬
baue . deren Vollendung das Cäsarentum sein
würde.

Ob dieses Ziel dem Mann selbst vorschwebt ,
ist noch nicht zu beurteilen , er ist durch eine
Art Parlaments - Scherbengericht in eine ent¬

Samstag , den 23 Juli

legene Provinz verbannt . Die Art , wie er
aus den Bergen der Auvergne zurückkehren
wird , muß wohl zeigen , ob mehr ein milso

xloiiosus in Boulanger steckt, ob Frankreich
sich durch einen eitlen , lärmsüchtigen und glanz¬
liebenden Soldaten hat äffen lassen, oder ob
ein neuer Cäsar sich rüstet , von dem schönen
Land Besitz zu ergreifen . Bis jetzt hat Bou¬

langer etwas von der Art des athenischen Alci -
biades , nichts von der des englischen Cromwell

gezeigt .

Württemberg .
Gestorben : 21 . Juli zu Stuttgart Chr .

Schweikhardt , Sekretär der Bibelanstalt ,
47 I . alt .

Stuttgart , 22 Juli . Bei der warm¬
feuchten Witterung wachsen die Trauben zu¬
sehends . Die Früchte des Weinstocks zeigen
Heuer eine Vollkommenheit , wie sie in einem

Jahrhundert nicht allzu oft zu beobachten ist .
Die Weingörtner erklären teilweise den Ertrag
für einen „ Glücksherbst " . Keine Lage , keine
Traubenart ist besonders bevorzugt , keine be¬

sonders benachteiligt . Im gleichen Graben ist
ein Trollingerstock ganz traubenlos , der Nach¬
bar hat so viel Trauben , als er nur zu tra¬

gen vermag . Wie in so manche » Verhält¬
nissen, so hat sich auch Heuer wieder der weiße
Rißling , dem auch der kalte Regen Nichts
anzuhaben vermag , als in der Widerstands¬
kraft besonders bevorzugt erwiesen . Der Riß¬
ling gibt nie einen großen , aber stets einigen
Ertrag . Der große Unterschied in dem Ertrag
rührt Heuer nach der Ansicht erfahrener Wein¬

gärtner nur zum Teil von der Witterung des
Mai und fast mehr von der Perenospora her ,
welche, wie bekannt , im vergangenen Jahre
in einzelnen Gebinden ziemlich stark verbreitet
war ; dieser Pilz hat die Rebstöcke vorzeitig
eines ihrer wichtigsten Organe , des Blattes ,
beraubt , und damit die genügende Ausreifung
und Tragfähigkeit des jungen Holzes verhin¬
dert . Heuer ist von der Perenospera keine
Rede , und die Reichskommission , welche der¬
malen sämtliche Gelände des Thales , nach
der Reblaus forschend , durchwandert , hat hof¬
fentlich nur zu berichten , daß die in den letz¬
ten Jahren ergriffenen thatkräftigen , soweit
nötig schonungs - und rücksichtslosen Maßregeln
von willkommenem Erfolge begleitet waren .
Die Kommission ist größtenteils aus praktischen
Weingärtnern zusammengesetzt und diese haben
eine feine Witterung für den geheimen Feind .

Weinsberg , 19 . Juli. In letzter Zeit
sind im hiesigen Bezirk vier Einbruchsfälle vor¬

gekommen und zwar drei an verschiedenen Orten
in einer und derselben Nacht , wobei besonders
ein benachbartes Pfarrhaus ziemlich schwer be¬

troffen wurde . Einige Tage nachher wurde
in die Kirche zu Willsbach eingebrochen , wobei

ISS ? .
alles , was irgend ein Wert hatte , mitgenom¬
men wurde . Hoffentlich gelingt es den An¬
strengungen der Polizei , den Dieben auf die
Spur zn kommen .

Kreudenstadt , 20 . Juli . Seit dem Be¬
ginn der Ferien hat sich unser Luftkurort zu¬
sehends gefüllt . Rasch naht auch das Landes¬
turnfest heran und der Turnplatz ist schon um -
zäunr und weitere sonstige Vorkehrungen sind
in umfassender Weise getroffen .

Hkavensburg , 19 . Juli . Der liberale
Verein veranstaltete gestern , am Tage der Reise
Sr . Maj . des Kaisers von Mainau über Bre¬
genz nach Jnsbruck - Gastein und seiner Begrü¬
ßung durch S . K . Hoh . den Prinzregenten von
Bayern auf der Rhede m Bregenz , einen Aus¬
flug nach dieser Stadt . Die Abreise hier er¬
folgte mit dem gewöhnlichen Zug Mittag 12
Uhr 25 Min . , von Friedrichshafen führte der
Salondampfer Christof die ca . 300 Personen
zählende Gesellschaft , worunter ein stattlicher
Kranz von Damen , nach Bregenz , die Abreise
von dort erfolgte 6 Uhr 30 Min . , Ankunft
hier mit Lokalzug 9 Uhr 33 Min . Die Ge¬
sellschaft verblieb bis nach erfolgter Abreise
des Kaisers auf ihrem Dampfer und hatte von
diesem aus die beste Gelegenheit , die Begrüßung
der hohen Fürsten mitanzusehen Der Jubel
des Volkes war bei dem Erscheinen deo Kaisers ,
des Prinzregenten und des Großherzogs von
Baden und seiner hohen Gemahlin ein groß¬
artiger . Die besten Wünsche begleiten den ersten
Kaiser des wieder geeinigten Vaterlandes nach
Bad Gastein .

Schramöerg , 19 . Juli . Gestern Abend
gegen 10 Uhr stieg vom gräflichen Parke aus
ein Mann in ein als Magazin benütztes Hinter¬
gebäude der Steingutfabrik ein und suchte eine
Anzahl Majolikagegenstände zu entwenden , in¬
dem er solche von oben auf den Parkrasen hinab -
wärf . Das Ausfallen eines Stückes auf einen
Stein erregte die Aufmerksamkeit eines noch im
Park weilenden Gärtnerlehrlings , welcher eiligst
den Pförtner der Steingutfabrik benachrichtigte .
Der Dieb hatte sich inzwischen seitwärts in 4>ie
Büsche geschlagen , ohne daß trotz eifrigen Ab -
ftsihens der Anlage eine Spur von ihm zu
entdecken gewesen wäre . Das gestohlene Gut ,
9 hübsche Vasen , fand sich im Parke vor .

Vom Akgäu , 18 . Juli . Ein ergötzliches
Stückchen macht dieser Tage die Runde . In
einem Amtsorte an der Linie Leutkirch -Mem -
mingen soll es jüngst vorgekommen sein , daß
3 gut gekleidete Herren (wahrscheinlich Hand¬
werksburschen , worunter , wie es heißt , 2 Schrift¬
setzer und ein Handlungsreisender außer Dienst )
den Ortsvorstand auf dem Amtszimmer be¬
grüßten und sich als Ingenieure ausgaben , die
an der neuen Linie Vermessungen vorzunehmen
haben . Sie verlangten Einsicht von den Karten
und Servituten , was ihnen bereitwilligst zuge¬
standen wurde . Sie nahmen den Herrn Vor -
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stand mit zu einem Glase Bier. Auch diesem
Ersuchen wurde entsprochen . Der Schultheiß
führte die Herren ein und stellte sie vor . Man
aß und trank und ließ sichs wohl sein und
unterhielt sich sehr gut . Der Ortsvorstand
wurde bis 2 Uhr als Urkundsperson bestellt .
Doch ! die Herren zogen vor, sich zu drücken
und hinterließen die Bitte, der Hr . Vorstand
möchte Nachkommen . Doch vergaßen sie nicht ,
das Nachtessen zu bestellen . Als der Vorstand
kam, fragte, suchte und bangte, fand er nichts
als eine von den 3 Wohlfahrtsrittern hinter-
lasscne Zeche ! Man soll den „ Herren Inge¬
nieuren" übrigens auf - der Spur sein .

N und > cha »

München , 19 . Juli. Die „ N . N .
" bringen

einen Leitartikel über die probeweise französische
Schlagfertigmachung aus der Feder eines un¬
serer als hervorragendster und bester Kenner
der französischen Verhältnisse geltenden Militär¬
schriftstellers, worin drei Möglichkeiten erwogen
werden : Die Schlagfertigmachung unmittelbar
an der deutschen Grenze erforderte die Kriegs¬
erklärung, in der zweiten Befestigungszone die
größte Wachsamkeit unsererseits . In den süd¬
lichen oder westlichen Departements sei sie eine
bedeutungslose Posse.

Speyer , 20 . Juli . Heute Nacht 12 Uhr
ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall.
Der Lieutenant Friedrich Firnhaber, erst kürzlich
von Bamberg hieher kommandiert, stürzte aus
dem Fenster des 2 . Stockes des Gasthauses
Pfälzer Hof auf die Straße und zog sich so
schwere Verletzungen zu, daß er gegen 2 Uhr
Nachts starb .

Irankfurt a . M . Der Schützenkönig ,
Walther aus Füssen in Bayern , ist, laut der
„ N . Züricher Ztg .

" , ein Schweizer und nur
als Direktor einer Bindfadcnfabrik in Füssen
ansässig . „ Also die Landesehre bleibt ge¬
rettet !" ruft das Blatt stolzbewußt aus.

Mainz , 19 . Juli . Vorgestern haben in
der Kaserne des 87 . Jnf . -Regiments zu Castel
durch militärische Gerichtspersonen Untersu¬
chungen der Monnschaftsspinden stattgefunden
und es wurden bei verschiedenen Soldaten loth-
ringenscher Nationalität Briefe mit Beschlag be¬
legt, aus welchem hervorgehen soll , daß diese
Soldaten mit der Patriotenliga in Verbindung
gestanden hätten Vier Soldaten sind in das
hiesige Militärgefängnis in Untersuchungshaft
abgeführt worden . Auch in Kasernen der Staot
waren ähnliche Untersuchungen, die gleichfalls
verdächtiges Material zu Tag gefördert haben
sollen .

Aus Klbing wird geschrieben : Auf der
hiesigen Schichauschen Werft machte gestern
das für Rechnung der ital . Regierung erbaute
Torpedoboot seine Probefahrt auf See, wobei
eine Schnelligkeit von 23 Knoten in der Stunde
erzielt wurde . Von der italien . Regierung ist
in diesem Falle der Firma ein Preis von
10 000 Frs . zuzuerkenncn, da die vertrags¬
mäßige Leistungsfähigkeit der Boote auf 21
Knoten festgestellt ist, jeder Knoten Mehrge¬
schwindigkeit aber mit 5000 Frs . ausgezeichnet
wird . Die Herstellungskosten eines dieser Tor¬
pedoboote beläuft sich auf 200 000 ^

Trier , 18 . Juli. Nicht geringes Auf¬
sehen erregte dieser Tage die Einstellung eines
katholischen Geistlichen , geborenen Elsäßers ,
bei dem hiesigen 69 . Infanterie - Regiment .
Dieser jüngste Soldat der Armee, der bereits
das Alter von 35 Jahren zählt , hatte kurz
nach Beendigung des deutsch- französischen Kriegs
seinem neuen Vaterlande den Rücken gekehrt ,
um in einer französischen Diözese Verwendung
als Geistlicher zu finden. Als er nun vor
kurzem seine Eltern in einem Dörfchen bei

Kolmar besuchte , wurde er von der Behörde
aufgegriffen und nach Trier gebracht, um hier
seiner Militärdienstpflicht zu genügen.

Spandan , 17 . Juli . Am gestrigen Tage
bot das hiesige Zentralgefängnis ein im vollsten
Sinne des Wortes fremdartiges Bild . Hinein
in die gitterumschlossene Eintönigkeit war für
eine Stunde Se . Kais. Hoh . der Prinz Ko-
matsu getreten. Durcheinander gemengt zogen
das Gefolge des Prinzen und der Stab des
Festungsgefängnisses durch die weiten, großen
Räumlichkeiten hin, und hoch erstaunt mag der
Isolierte R . in seiner Zelle gewesen sein , als
plötzlich japanische Fürstlichkeiten bei ihm ein¬
traten . Mit hervorragender Anteilnahme ver¬
folgte der Prinz sämmtliche Einrichtungen, bis
er unter dem gewinnendsten Danke das ernste
Gebäude wieder verließ.

Kssen, 18 . Juli. Während der Mitter¬
nachtsstunde der vergangenen Nacht hat die
Ueberführung der sterblicken Hülle des Geh .
Kommerzienrats Alfred Krupp von der Villa
Hügel zum Ahnenhause in der Fabrik stattge¬
sunden. Der Zug wurde beim Eintreffen auf
der Fabrik von den Mannschaften der Krupp '
schen Feuerwehr mit brennenden Fackeln zum
Ahnenhause geleitet , wo der große Tote mit
dem von einemDoppelquartett gesungenenTraucr -
lied : „ O wie sanfte, selige Ruh deckt dich, o
müder Pilger, zu " in Empfang genommen wurde .
Zum Zeichen der Trauer um den größten
Bürger unserer Stadt wehen heute am Rat¬
hause Trauerfahnen, die auch auf den der
Firma Krupp zugehörenden Gebäuden auf der
Limbecker Chaussee und den hohen Kaminen
der Fabrik angebracht sind .

Esten, 19 . Juli . Mit dem heute Morgen
7 Uhr 30 Min . hier einlaufenden Berliner
Kurierzuge trafen der Varoprakar von Siam,
Prinz Devawongse, mit den vier siamesischen
jungen Prinzen Kitegiker , Ralei, Pravit und
Chirn nebst 2 Offizieren in Begleitung des
Generalkonsuls Pickenpack und eines Dolmet¬
schers hier ein , um die Krupp '

sche Gußstahl¬
fabrik zu besichtigen . Heute Nachmittag reisen
die Herren nach London weiter.

Gastei », 21 . Juli. Kaiser Wilhelm
badete heute früh 8 Uhr wieder und machte
um 10 Uhr eine Spazierfahrt. Gestern stattete
der Kaiser dem Grafen Lehndorff einen Besuch
in der Solitude ab und nahm mit diesem
Abends abermals eine Spazierfahrt in das
Köschathal.

Kosgastein , 21 . Juli . Heute Nachm ,
kam ein furchtbares Gewitter . Die Hochflut
riß die Brücken ein, so daß die Verbindung
mit Badgastein zeitweise gesperrt werden mußte,
bis eine Notbrücke hergestellt ist .

Mann , 18 . Juli. Ein junger Mann ,
welcher acht Jahre lang als Soldat in fran¬
zösischen Kolonien gedient hat, kam kürzlich zum
Besuche seiner Angehörigen nach Thann . Der¬
selbe befand sich in dem verhängnisvollen Irr¬
tum, Franzose zu sein, während er bereits als
Refractair zu 600 Geldstrafe, bezw . 6 Wochen
Gefängnis verurteilt worden war. Er wurde
deshalb festgenommen und heute zur Verbüßung
seiner Strafe nach Mülhausen gebracht . Als¬
dann wird er wohl noch seinen 3jährigen Mi¬
litärdienst im deutschen Heere abzuleisten haben.

— Man schreibt der Pol . Korr , aus Mom
16 . Juli : Zu der bewunderungswürdigen gei¬
stigen Frische und Regsamkeit des Papstes Leo
XIII . gesellt sich seit einiger Zeit eine körper¬
liche Rüstigkeit und Arbeitsfähigkeit, welche man
dem h . Vater seiner äußersten Erscheinung nach
kaum zutrnuen möchte . Trotz der Gluthitze,
in Folge deren Nom von der wohlhabenden
Welt , den Abg , dem diplomatischen Korps
und der k . Familie verlassen wurde, erfreut sich

der Papst eines ausgezeichneten Gesundheits¬
zustandes. Er führt gegenwärtig fast die Le¬
bensweise eines in den besten Jahren stehenden
Mannes, nimmt täglich kalte Bäder, die ihm
sehr wohl thun , und arbeitet mit einer erstaun¬
lichen Unermüdlichkeit. Um 6 Uhr Morgens
verläßt er das Bett und ist von dieser Stunde
an, von kurzen Unterbrechungen abgesehen , fast
den ganzen Tag über mit den vielfachen An¬
gelegenheiten seines Berufes beschäftigt . Nicht
selten arbeitet der Papst auch in den späten
Abendstunden . Dabei empfängt der h . Vater
auch zahlreiche Persönlichkeiten in Audienz ; be¬
sonders m der abgelaufenen Woche war er in
dieser Beziehung besonders stark in Anspruch
genommen. Als Beweis der Ausdauer des
Papstes sei die Thatsache angeführt , daß er
kürzlich der von den Zöglingen des Leonini-
schen Instituts veranstalteten literarischen Aka¬
demie volle 3 Stunden hindurch bis zum Schlüsse
beigewohnt hat .

H*agny , 20 . Juli. Der Reisende , welcher
gestern Nachmittag im Zollsaale auf den Po-
lizeikomnnsfär Ritter (den Nachfolger Schnä-
beles ) mit einem Revolver schoß ist ein aus
Paris ausgewiesener Bäcker Namens Zangerle
aus Ferschweiler bei Trier. Die Verwundung
Ritters ist wenig erheblich und jede Lebensge¬
fahr ausgeschlossen .

Daß Rußland in diesem Augenblick Ver¬
suche macht , eine größere Anleihe zustande zu
bringen, wird von gut unterrichteter Seite
bestätigt. Da der deutsche Geldmarkt solchen
Unternehmungen verschlossen ist, so wird des¬
wegen in Paris sondirt ; mit welckem Erfolg,
bleibt abzuwarten . Daß das Unternehmen
deutscherseits unterstützt werden wird , dürste
kaum zu erwarten sein . Die Franzosen haben
ja da eine , von ihnen gewiß längst ersehnte
Gelegenheit, ihre Freundschaft für Rußland
einmal anders als durch Phrasen zu bethäti-
gen . Es heißt in Berlin ganz bestimmt:
Wenn Rußland eine neue große Anleihe macht,
z . B . in Frankreich, dann wird sich das deutsche
Kapital (soll wohl heißen Börse) nicht bethei¬
ligen, sei es aus Patriotismus , sei es aus
Vorsicht .

Hiesiges .
Wildbad , 23 . Juli . Das Süddeutsche

Mäuuer - Sextett (von der Frankfurter
Oper ) , welches von den letzten Jahren
hier noch im besten Andenken steht , cou -
eertirte am letzten Donnerstag im Kursaal
und gestern Nachmittag im Gasthof z . küh¬
len Brunnen , Abends in der „ alten Linde.

"
Das Programm war ein sehr gewähltes ;
die einzelnen Pieeen wurden wundervoll
vorgetragen und mit stürmischem Applaus
ausgenommen. Besonders hervorzuheben
sind „ Die wilden Rosen "

, „ Wo i geh
" ,

„ Bineta "
, „ Theresien -Walzer " , „ s 'Röserl

am Wörthersee " und „ Nur im Herzen .
"

Diese wirklich künstlerische Gesellschaft hat
sich durch die außerordentlichen Leistungen
und ihre Liebenswürdigkeit so viele Freunde
gewonnen , daß sie Wildbad als ihren Lieb¬
lingsort bezeichnen .

Buxkiu , Kammgarne sjjr Herren - u .
Knaben-Kleider, gäraniirt reine Wolle ,

^ nndelfertig ea . 140 ein . breit st Ml - 2-35 -
per Meter , versenden in einzelnen Metern ,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus
Oettinixei L Ii -ii - wt « , ! n 1», -
Buxkin-Fabrik - Dspüt . — Direkter Versands
an Private . Muster -Collektionenbereitnülugn
franko.
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Amtliche und Privat -Anzeigen.
W i l d b a d .

All die Pfleger und die Vmllögklts-
Vernllllter dahier.

Dieselben werden hiemit auf die Kündigung beziehungsweiseUmwandlung des 4 Vs °/oigen
irürttembergischen Staatsanlehens vom 1 . Januar 1877 in ein 4 "/oiges Staatsanlehen aus
merksam gemacht .

Die Anmeldung zur Conversion hat längstens bis
1 . August d. I .

zu geschehen .
Nichtconvertirte Obligationen vom 1 . Januar 1877 treten vom 15 . September

1887 an außer Verzinsung.
Den 15 . Juli 1887 .

Stadtschultheißenamt
Bätzner.

HU r L «t I, » «I

LllrprawellLäe -öeiellektllllA ml . keuerwerk.
^ ,uk vielseitigen I -Vunsell Ünäet ckieses ksöllÜLkte , einzig in ^Viläback mögliebe

Lobauspiel bei günstiger IVittsrung um
8r » I»» 8lr »K äen 30 . ä . N . , ^ .dsnäs präeis 8 ^2 Ildr

statt, vovon ieb äie vsreliri . Lurgkiste dismit 2u dsns -eiirielitigsn mir erlaube .
üoebaobtungsvoll

Den 22 . ,1uli 1687 . 8ts .6t8ebultbsi88
LätzMsr .

kUntnilis - Ksntsn sinä riu buben :
üuk äor Lal! ka886 imä .̂lieiiäs Eingang rum Kur-8aal

—— von ^.benäs 8 lllir NN .--- —

Lui '-6rN8t6, tvelollo äio volle Lurtnxe bexnltlt, linden
freien luirili .

L »»»t » itts I? » eis
nnä rvar :

Herren 2 vninen 1

WIl _ v8kv .

Dorrn .srK '
dÄs äsu 28 . 186 ?

^ denäs 113 .1^2 D Vlir

- - -
AI » » « rsvliviiit in » UlvNei » « vk

Bei Erkrankungen der «Säuglinge und Kinder an

Irechdurchflill und Damkatarrh
«nähre jede Mutter das erkrankte Kind

bis zum Eintreffen des Arztes
mit einer Wassersuppe von R . Kttfeke' s Kin- ermehl, bereitet unter strengem Ausschluß
der Milch und jeder anderen Nahrung.

R Knfeke 's Kindermeh ! ist echt nur zu haben in der Apotheke.

äfksbüchskals : Kassen-, Haupt - u . Tag¬
bücher , Strazzen, « iNIi« , ' -
I» » K»t « 8 re . sind zu haben bei

Stadt Wildbad .
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

Farnstreu
aus den Kulturen der Stadtwaldungen Meistern ,
Leonhardswald , Sommersberg, an der Linie
und Wanne gewinnen wollen, haben dies am

Sonntag den 24 d . M ,
Mittags zwischen 1 und 2 Uhr

beim städtischen Waldschützen Fischer hier
anzuzeigen und die gestellten Bedingungen
unterschriftlich anzuerkennen.

Wildbad , 21 . Juli 1887 .
Stadtförsterei .

Stadt Wildbad .

^

Verkauf
von tannener Brennrinde.
Am Montag den 23 Jnli d . I . ,

Abends 5 Uhr
werden auf hiesigem Rathause aus den Stadt¬
waldungen Sommersberg Abt . 14, Wanne
Abt . 2 und Scheidholz an der Linie, Abt.
5 und 10 :

275 Rm. tannene Brennrinde
im Aufstreich verkauft.

Revier Wildbad .

Schlagraum - Verkauf .
Am Samstag den 23 Juli d . I ,

Abends 6 Uhr
auf der Revieramtskanzlei dahier aus Stock¬
wiese, Rißhalde , Bottenrasen , Rohrmiß, Lehm¬
grube und Pflanzgarten.

ssrmelik

Oitk'okisn
smxüeblt _ W> . I ?„ » L

Knorr " pränLto

8llpp6ll - Nll ! LK6ll
vorrätig bei

lOik . Haupte8tra886 108 .

vlrsots ksstüamx 'kseliLK'alirt
von NLLÜ

von nLVr « naoü ^ 6 V ^ vrk
ŝüen Visn8isg,

von 8 tstti » uaoü Is vV ^ vrbc
8.11s 14 l 's.xs .

von Hamit ) naoii
monatlisli 3 mal ,Hamitiar ^ uaoli DIvxivv
mvnatlied . 1 mal

vis I'08i-Tt»mx>k86diS '6 äsr OsLsllsoliakk dlstsik Ns! sur-
osrviohnvfsr Vsnpstsgung , vorrugliokis L-slssZsslsKAi»ns!t 80 v̂od1 kür Lajüts- v !e2 « i8v6vnüsoks- ?L8SLgisr »,

Mlisre ^ .usbunkt erteilt Osnl Lobobsei ,
VA. OsiZse , Duellllaig . , Wilckbscl .
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10 ) 1 8lRittKr »rl

Ko1liebüt,l8ti '. 31 . koikebüklst,-. 31 .
H : in in w oII o ii 6 1^ 6 ^ o ^ in1i6rri ( l6ri

8>8tem lakmann, in natui'gi'au unä maoo,
prima Lomivsrvurö, von 2 ÄIK . 50 kkZ. dis 3 Nie . 80 ktz . ,

von 34 — 52 Halsvöits , kür Lna -Hsn von 1 Nurst 90 01Z . an.

Absolut mipartciische Zeitung !
Die täglich erscheinenden Berliner

„Neueste Nachrichten
^^

welche nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zu den gelesenstenTagcsblättern - es
deutschen Reichs zählen , enthalten : .

Ausführliche politische Mitteilungen . Wiedergabe der interessantesten Meinungs¬
äußerungen aus der Presse aller Parteien . Eingehende Nachrichten über Theater , Musik ,
Kunst und Wissenschensaft . Ausführliche lokale und Gerichts -Nachrichten . — Spannende
Romane . Sorgfältige Börsen - und Handelsnachrichten . Vollständigstes Coursblatt .
Lotterielisten . Die amtlichen Nachrichten ; sämmtliche Personal -Veränderungen im Mi¬
litär - und Civildienst .

Die Abonnenten der „Berliner Neneste Nachrichten " erhalten als Gratrs -
Beigabe folgende 7 Beiblätter :
1 ) „ Der Hausfreund " , ein illustrirtes Familienblatt ersten Ranges ( 16 Druckseiten

stark ; — wöchentlich),
2) „ Neueste Moden " , illustrierte Modenzeitung mit SchnittmusterBeilagen , ( monatl . ) ,
3) „ Produkten - und Waarenmarkt - Bericht " , betr . Baumwolle , Wolle , Getreide ,

Leder , Colonial - und Fettwaaren rc . — wöchentlich ,
4) „ Verlosnngs - Blatt " , betreffend Staatspapiere , Priorit . , Anlehens -Loose rc.

wöchentlich , ,
5) „Zeitung f . Landwirtschaft u . Gartenbau " , 2 m . monatl . ,
6) „ Sansfrauen - Zeitung " , 2 Mal monatlich ,
7) „ Humoristisches Echo " , — wöchentlich.

Probe - Nummern gratis und franko.

Billigste große Zeitung !

Inklusive der

7 Beiblätter
pro Aug . u . Sept .

nur lVIsrk 2 34 .
b . asten Deutsche »

Aostanstakteu .

Lkren -Viploin
kntwerxea 1885 .

Vr . Look «' k' ItziZoL -ktzptvL ,
!v L1tzodäo86Q ü. 1 Xo ., korrollLv - Zb100 und 225 6 rL0TM, ln 1s .5s1vl-

Xtuis ^ 200 Ors-Mm, kastillen - Lokaolitsln L. 40 OrLmiri.

Vr . Looks ' koplon -Louillou .
^ j'eoielle Auborsituris , urv odno Tvoitoro In ^reälvurien , nur äuroii ^usatr von !
kej -lssin oder kultew V̂asser sofort eins noklsvkineokondv und na-lirkafte I

Hoisotibrüks dsrrustellon ; in , ' /^ u . ' /» ^ lasoliön .

Vr . Loelis ' Vsvton - Visouit ,Ooldenv iVIsdaills , , . ^
^

^
nanrkLttes und loiontvordauliones Llelil -IZisouit niit 2usa.l2 von 10 « . ? onton ^K6n .0rleans1886 , ^ i rfund - LIeeddüolison . I

vr . Koobs' 7Iei80b- ?epton , ein neuer , durvb seinen Vsbalt an lliweiss tkat -
sävkliob nsdrdsfter I- leisvb - Lxlraet , ist das wirksamste Liier bisbsr bekLnoteii Nittei I
2iir LreLIiriiiiA and LrüktiZan, ; von Kranken , venesenden , klutsrmen n . 8 . V . —
bei seinem grossen Mkrwertke and kleiueu Voinmen vorräzlick kür veisende ,
7ouristen , iäger n . 8 . w. — aud uLmsutlleb in Vorm der kspton -Lonilion in Klieben
and Osusbaltungen sin vortkeilkakter Lrsatr tär dis bisber AsinÄneidieiien Vleiseb-
Lxtraote .

Lüaüiod in ^ xotdvkvn , sowie Llisn besseren Uolonial -, Velivatsss - nnd j
DrvAusn - Ossvbüktsn . — Verkaufspreise sak den Laekaoxeu verrsiobnet .

2 VUt ÄltlSUi ^ 08 ^ ,
DisZLnt inöbiirtv Liminer nnd Salons . — Oieräninigs Virtscbatts -Lokalitätsu , Spsisssaal ,

iLNWLLi , Lillardrimmsr . — Oats Lücke . Reine Veins . Lllsner LaAsrbisr . Vabls d'köts
1 17kr . - viners ä pari werden aut das Lorgkältigsts Lnsgstnkrt . — VorsIIeu stets vorrätig ,
^ .akmsrksams nnd scknsiis LsdiennnZ . Uätsi - Omnibns am Labnbot . Lineas LguipLASn .

Lcsitrsr : ^d . stöok .

Neuenbürg , mittlere Labastatlou Lwiscbsu Ltorükeim nnd "Wlldbad , ist WSA8N seiner
güosriASN I-LZs , sowie den sie ningsbenden wLisrisvksn LLtnrsekönkeiton sn einein klnsüne
besonders sn swptokien . RanxtsLcbiick wäre der Lssuck des in 5 LIinntsn ersteigbaren
Sckiosswäidckens mit seinen ssitensn Lanmarten , Rninen neueren Zcklossgebändsn nnd
kerrlioken sokattigen SpL^ierwegen ein sekr ioknender .

11 ä d u ä .

1 4udr ult , rsiusts Hs.886 , bat 2U rer-
lruutkn .

^Vsr ? suZt äis Dxpsäitiou ä . 61 .

1M 1! ItllMMK
Das Lobte vr . Müte 's äugenwLSSsr , wsieiiss

seit 1822 in ver - ekisdenen iürdtbsilen so bs-
iiebt geworden ist , bat ru ineirfLvkenMvii -
Lbmungsn und rünsckunAsn VerLniLSSnnAAs-
gsbsn , wogegen man sieb aber sekütssn ksnii ,
wenn man beim ö>nks » te dssseibsn siek gsvM
von uLckstekendsr össokrsibnng nnterriektst .

OLSSölbo kommt s. 1 ^ in ÜLndei in iäng -
liok vis , kantigen Klaskiasoben mit gebroobensn
^ oken , erbabener Klassobritt der Vorts vr.

üugenwasssr von Iraugott Lbrbarlit,
geidsm Ltiquett , Kupksr - Kronve-
8ekritt , weiokes meine IkrmL . Irell-

jgett Lkrb rd : in Oeirs trügt , mit
mebenstsbendem Wappen ais 8obulr-
marke (Vaesiniile ) in dem kleinen
Lucke verseksn und mit dem Ziegel

ScKutrmLrl -e . üiessr8vkutrmarke vsrscblosssn ist.
»W Vor diaekakmung wird gewarnt 2L
Oasssibo ist an kabsn in der Lpotkeks de»

Herrn Lpotk VniKsllei » in Wildbsd sViiirtt.)
Osn Herren ^ potkeksrn ist es als Landvsr -

kauk bestens an empkskioo .

Wkue's

nter den vielen gegen Gicht und Rheu¬
matismus empfohlenen Hausmitteln
I bleibt doch der echte Anker- Pain -
- Expeller das wirksamste und beste .

Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelles , ärztlich erprobtes

Präparat, " das mit Recht jedem Kranken
als durchaus zuverlässig empfohlen werden
kann. Der beste Beweis dafür , daß der
Anker-Pain - Expeller volles Bertrauen ver¬
dient , iiegt wol darin , daß viele Kranke ,
nachdem sie andere pomphaft angepriesene
Heilmittel versucht haben , doch wieder zum

altbewährten Pain - Grprller
greifen. Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt , daß sowol rheu¬
matische Schmerzen, wie Gliederreißen rc.,
als auch Kopf-, Zahn - und Riickeuschmcrzen ,
Scitenstichc rc. am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Der billige Preis
von SO Pfg . bezw . 1 Mk. ( mehr kostet eine
Flasche nicht !) ermöglicht auch Unbemittelten
die Anschaffung, eben wie zahllose Erfolge
dafür » bürgen , daß das Geld nicht unnütz
ausgegeben wird . Man hüte sich indes vor
schädlichen Nachahmungen und
nehme nur Paiu - Expeller mit. als echt an.

dev meisten
der Marke „Anker
Vorrätig ii
Apotheke,i .0

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .

Mrtheater ZMbad .
Direktion : ? . lüslüiA .

iHlarmüirmiits -V orstöllunA .^
Larastag äsu 23 . 3u !i.

IZLi LLu » v » uli » » t .
Lebwauk in 4 ülktsii . von (4 . v . Noser .

Konntag clsn 24 . Ouli .
D «; » Kl ^ poeliourllvr .

I - ustspisl in 5 r4kton von (4 . v . llloser .

Evangelischer Gottesdienst :
Sonntag den 24 . Juli .

Vorm. 9 V4 Uhr : Predigt.
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre .
Nachm . 2 Uhr : Bibelstunde.

Montag dm 25 . Juli (Feiertag Jakobi ).
Vorm. 10 Uhr : Predigt.

Katholischer Gottesdienst:
Sonntag den 24 . Juli, vormittags 9 V4 Uhr .
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